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FREUDE AM BAUEN

Anlass für die Demonstration
war die von der Kieler Lan-
desregierung geplante Kür-
zung des Blindengelds von
400 auf 200 Euro. Ein gravie-
render Einschnitt, der Protest
rechtfertigt, fanden Tim Hinz,
Sarina Jacob, Janina Richter,
Jette Stegmann, Sarina Ja-
cob, Rieke Weller und Moritz
Zeddel. Bereits um 11.30 Uhr
hatten sich die 17-jährigen
Oberstufenschüler am Kieler
Bahnhof getroffen, wo sich die
Teilnehmer für den Marsch ab
13 Uhr sammelten. Zusam-
men bildeten die Sechs eine
Ordnergruppe. 

„Ein blindengerechtes

Handy kostest schon 1800 Eu-
ro“, erklärte Moritz Zeddel.
Wie teuer einzelne Ge-
brauchsgegenstände für Blin-

de sind, hatte der Jugendliche
auf einer Informationsveran-
staltung am Donnerstag vor
den Herbstferien erfahren.

Auf Anregung der von Lehre-
rin Astrid Witt geleiteten So-
zial AG hatte der stellvertre-
tende Vorsitzende des Blin-
den- und Sehbehindertenver-
eins Schleswig-Holstein, Ulf
Dollerschell, das Gymnasium
besucht, die Lage der Blinden
geschildert und die Oberstu-
fenschüler aufgerufen, als eh-
renamtliche Ordner den Zug
abzusichern.

Der Appell hatte Erfolg.
„Die Vorschriften besagen,
dass wir für 50 Demons-
tranten je einen Ordner stel-
len müssen. Die Altenholzer
haben uns dabei sehr gehol-
fen, denn sie bildeten das
größte Kontingent“, bedankte
sich Demonstrationsleiter
Michael Meier.

Auf das Lob von offizieller
Seite waren die Jugendlichen
jedoch gar nicht aus. Für Sari-
na Jacob ging es um Grund-
sätzlicheres. „Das Demons-
trationsrecht ist ein Grund-
recht. Wir sorgen dafür, dass
es auch von Menschen mit Be-
hinderungen wahrgenommen
werden kann“, sagte sie. Da-
bei achteten die Altenholzer
nicht nur darauf, dass die
Teilnehmer beim Zug durch
die Stadt auf der Marschroute

blieben. Sie halfen auch ganz
unmittelbar. Zum Beispiel als
Tim Hinz einen Blindenstock
fallen hörte. Schnell sammel-
te ihn der 17-Jährige auf und
gab ihn Gisela Bergmann (49)
zurück. Die Hamburgerin
kann mit ihrer eingeschränk-
ten Sehkraft nur noch zwi-
schen hell und dunkel unter-
scheiden. Um sich mit den
Schleswig-Holsteinern zu so-
lidarisieren, war sie allein mit
dem Zug angereist. Da der
Kontakt schon mal hergestellt
war, nahm sie Tim Hinz noch
länger in Beschlag. Gemein-
sam sorgten sie und er dafür,
dass ihre gelbe Signaljacke
richtig saß. „Als Sehbehin-
derte ist man es gewohnt, zu
kämpfen“, sagte Bergmann,
um dann später in den Ruf
„Hände weg vom Blinden-
geld“ einzustimmen. 

„Die Teilnehmer hier sind
schon mutig“, fand Rieke
Weller mit Bezug auf die
Hamburgerin und andere De-
monstranten. „Ich finde es
wichtig, dass auch Blinde die
Chance haben, für ihre Inte-
ressen zu demonstrieren und
würde jederzeit wieder hel-
fen“, zeigte sich die 17-Jähri-
ge ebenfalls kämpferisch. 

Wegen der geplanten Kürzung des Blindengeldes gingen am Sonnabend 3000 Sehbehinderte in Kiel auf die Straße. Als ehrenamtliche Ordner halfen Tim Hinz und Rieke
Weller (vorne von links) mit 28 weiteren Oberstufenschülern des Gymnasiums Altenholz beim Absichern des Demonstrationszuges. 

Blinder Wut den Weg gewiesen
Altenholzer Schüler sicherten als freiwillige Ordner Demonstration der Sehbehinderten in Kiel 

Altenholz/Kiel. Auf die
Straße gehen und für ih-
re Anliegen demonstrie-
ren. Das taten 3000 Blin-
de, Sehbehinderte und
Sympathisanten am
Sonnabend in Kiel. We-
sentliche Hilfe beim
Marsch durch die Innen-
stadt leisteten 30 Ober-
stufenschüler des Gym-
nasiums Altenholz als
freiwillige Ordner. 

Von Rainer I. Krüger 

Sitzt alles richtig? Tim Hinz half Gisela Bergmann beim Anziehen der
gelben Signaljacke. Fotos R. Krüger

KURZ NOTIERT

Barkelsby. Drei Wahlen
stehen für Barkelsbys Ge-
meindevertreter am heuti-
gen Abend an. Zunächst
bestimmen sie auf ihrer
Sitzung ab 19.30 Uhr im
Gemeindetreff einen
Nachfolger für den zu-
rückgetretenen 1. stellver-
tretenden Bürgermeister
Günther Ina (CDU). Da-
nach wählen sie ein neues
Mitglied für den Amtsaus-
schuss und anschließend
dessen Stellvertreter. rik 

Drei Wahlen für
Gemeindevertreter 

Brodersby. Die Hauptsai-
son im Fremdenverkehr ist
vorbei. Was sich über Som-
mer im Bereich des Hunde-
strandes im Ortsteil
Schönhagen getan hat, be-
sprechen die Mitglieder
des Bau-, Umwelt- und So-
zialausschusses heute
Abend. Vorsitzender
Friedrich Hammer leitet
die Sitzung ab 19.30 Uhr im
Strandhus in Schönhagen.

rik 

Saisonbilanz für den
Hundestrand

Kosel. Nach einem schweren
Wildunfall mit einem kapita-
len Damhirschen auf der Bun-
desstraße 76 nahe Koselfeld
(Gemeinde Kosel) zwischen
Eckernförde und Schleswig
musste die Polizei die Fahr-
bahn für knapp eine Stunde
sperren. Personen wurden
nicht verletzt.

Resümee dieses Unfalls am
Freitagabend gegen 21.30
Uhr: eine unverletzte, aber
schwer geschockte Autofah-
rerin, ein total demolierter
Ford, der nach dem Zusam-
menprall nur noch Schrott-

wert hat und ein mitten auf
der Fahrbahn liegender,
schwer verletzter Damhirsch.
Auf beiden Seiten der Unfall-
stelle staute sich der Verkehr.
Jäger gaben dem sterbenden

Tier schließlich den Fang-
schuss und entsorgten den
Kadaver. Erst danach konnte
die Bundesstraße wieder für
den Fahrzeugverkehr freige-
geben werden. ure

Schwerer Wildunfall auf B 76
Bundesstraße 76 nahe Kosel musste für eine Stunde gesperrt werden

Schwer verletzt liegt der etwa sieben Jahre alter Damhirsch bei Ko-
selfeld nahe Eckernförde auf der Fahrbahn der B 76. Er ist in ein
Auto gerannt. Foto Rehbehn

Loose. Eine letzte Herbst-
Tour bei strahlendem Son-
nenschein durch Schwansen
wollten zehn Biker aus dem
südlichen Schleswig-Holstein
und Hamburg am Sonnabend
unternehmen. Dabei unterlief
einem 32 Jahre alten Fahran-
fänger ein folgenschwerer
Fehler. Wie die Polizei berich-
tet, war der Fahrer aus Ham-
burg auf der Kreisstraße 58
hinter einer Linkskurve nahe

Loose nach rechts auf die wei-
che Bankette geraten, hatte
sich mit seiner Honda XL 500
überschlagen und war
schließlich gegen ein Ver-
kehrsschild geprallt. Ret-
tungskräfte behandelten den
verunglückten Biker noch am
Unfallort und brachten ihn in
die Imland-Klinik nach
Eckernförde. Die Straße war
knapp eine Stunde lang ge-
sperrt. ure

Nach einer Notbe-
handlung am Un-
fallort nahe Loose
wird der verletzte
Biker mit einem
Rettungswagen in
die „Imland-Klinik“
nach Eckernförde
gebracht.

Foto Rehbehn

Herbstliche Biker-Tour
endete im Krankenhaus

Eckernförde. Klaus Buß
und Mark Twain locken am
Mittwoch, 20. Oktober, auf
den Baltic Sea Internatio-
nal Campus am Eckernför-
der Lorenz-von-Stein-
Ring. Um 20 Uhr liest der
ehemalige Innenminister
des Landes Schleswig-
Holstein und ehemalige
Bürgermeister der Stadt
Eckernförde auf Einla-
dung des Borbyer Werk-
stattverlags. Anlass ist der
100. Todestag von Mark
Twain. Im Jahr 1878 ver-
wirklichte der Schriftstel-
ler seinen Traum, die soge-
nannte alte Welt zu Fuß zu
erwandern. Mit seinem
Buch „Bummel durch Eu-
ropa“ hat er einen humor-
vollen und unterhaltsamen
Bericht darüber hinterlas-
sen. So beschreibt er etwa
in einem Kapitel, aus dem
am Mittwoch gelesen wird,
die „schreckliche deutsche
Sprache“. Weitere Infor-
mationen unter info@bsi-
campus.com. Infos und
Kartenbestellungen (zehn
Euro) unter Tel. 04351/
667650. gbr

Klaus Buß liest
Mark Twain

Eckernförde. Die Tren-
nung von einem Partner ist
mitunter schnell vollzogen.
Doch was geschieht da-
nach? Der Eckernförder
Frauentreff !Via nimmt
sich dieses Themas an und
lädt für Dienstag, 26. Ok-
tober, 18 bis 20 Uhr, zu ei-
ner Vortragsveranstaltung
in die Räume am Rathaus-
markt 2 ein. Rechtsanwäl-
tin Claudia von Höveling
informiert über die häu-
figsten Konsequenzen
nach einer Trennung. Da-
bei geht es unter anderem
um die eheliche Wohnung,
um Unterhalt sowie um
Regelungen den Haushalt,
Konten, Versicherungen
und Steuerklasse betref-
fend. Außerdem beantwor-
tet die Juristin Fragen der
Besucherinnen. Anmel-
dungen bis zum 19. Okto-
ber unter Tel. 04351/3570
oder an via.eckernfoer-
de@gmx.de. tze

Was ist nach einer
Trennung zu tun?


